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KARTENVORVERKAUF

FÜR VORSTELLUNGEN IN OTTWEILER:
Rathaus Ottweiler
Goethestraße 13a
Zimmer 11 (während der Öffnungszeiten)
+49 (0)6824 300828
jugendverwaltung@ottweiler.de

FÜR VORSTELLUNGEN IN SAARLOUIS:
Kreisstadt Saarlouis, Kulturamt
+49 (0)6831 69890-13 und -16
kulturservice@saarlouis.de

PREISE
Kinderstücke
Kinder 7 €
Erwachsene 9 €

Jugend- und Erwachsenenstücke
Jugendliche 8 €
Erwachsene 13 €

VERANSTALTER
Stadt Ottweiler, Kreisstadt Saarlouis und 
überzwerg – Theater am Kästnerplatz

MI 25.02. - UHRZEIT UND ORT: LOKALE PRESSE

24. KINDER-, JUGEND- UND FAMILIENTHEATERFESTIVAL
IN OTTWEILER UND SAARLOUIS

Von Mittwoch bis Freitag, 18. bis 20. Februar, in den Winterferien 
haben Kinder zwischen 8 und 12 Jahren die Gelegenheit, sich auf 
der Bühne auszuprobieren und Theaterluft zu schnuppern.

Präsentation: Freitag, 20.02.2026 um 17:00 Uhr
Ort: Mainzweiler Gemeinschaftshaus in Mainzweiler
Die Teilnahmegebühr beträgt 36 €.

Anmeldung:
+49 (0)681 95 82 83-13
theaterpaedagogik@ueberzwerg.de
Anmeldezeitraum: 
6.12.2025 bis 25.12.2025

Der Workshop findet in Kooperation 
mit der Stadt Ottweiler statt.

KINDERFERIENWORKSHOP [8-12]

MI BIS FR, 18. BIS 20.02.2026, JEWEILS VON 14:00 BIS 17:00 UHR

SCHIRMHERRIN
Christine Streichert-Clivot
Ministerin für Bildung und Kultur

27. FEBRUAR BIS 
6. MÄRZ 2026

SCHLOSSTHEATER OTTWEILER
& THEATER AM RING, SAARLOUIS

AUFTAKTVERANSTALTUNG:

STRASSENTHEATER 
IN OTTWEILER

Mit Straßentheater läuten wir das Festival SPIELSTARK ein!
Schüler*innen des Fachs „Darstellendes Spiel“ aus mehreren 
Schulen in Ottweiler eröffnen das Festival mit Aufführungen im 
öffentlichen Raum. Unter der Leitung ihrer Lehrkräfte entwickeln 
und proben die Gruppen eigene Szenen und führen diese auf den 
Straßen Ottweilers auf.
So können Zuschauer*innen, Passant*innen und Schüler*innen 
den Auftakt des SPIELSTARK Festivals zusammen feiern.

Ort und Uhrzeit der Aufführungen entnehmen Sie bitte der lokalen 
Presse.

Der Preis wird von der Stadt Ottweiler für die beste Produktion 
des Festivals gestiftet. Er ist mit 1000 € dotiert und wird von 
einer Jury aus Jugendlichen und Erwachsenen vergeben.

(Die Produktionen des überzwerg – Theater am Kästnerplatz laufen 
außer Konkurrenz.)

Preisträgerin des SPIELSTARK 
Theaterpreises 2025:
Adeline Rüss mit Sonst Schoko

FR 06.03. - 18:00 UHR - SCHLOSSTHEATER OTTWEILER

Bekanntgabe des*der Preisträger*in:
Vor der Vorstellung von Kohlhaas – Moral High Ground [14+]

SPIELSTARK THEATERPREIS 2026

RAHMENPROGRAMM

SA 28.02. - 15:00 UHR - STADTBÜCHEREI OTTWEILER IM BAHNHOF

ÜBERRASCHUNGS-
LESUNG [8+]

Kooperation der Stadt Ottweiler und der Buchhandlung Klein in 
St. Wendel

Die Stadt Ottweiler und die Buchhandlung Klein in St. Wendel 
laden zu einer Überraschungslesung ein. Zielgruppe sind Kinder 
zwischen 8 und 12 Jahren. Wer Spaß und Freude an Geschich-
ten hat, sollte sich diese Lesung in der schönen Atmosphäre 
der Stadtbücherei Ottweiler nicht entgehen lassen. Was ge-
lesen wird, erfahren die Kinder erst bei der Lesung.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Ansprechpartner: 
Rathaus Ottweiler
Goethestraße 13a
Zimmer 11 (während der Öffnungszeiten)
+49 (0)6824 300828
jugendverwaltung@ottweiler.de

SA 28.02. - 14:00 UHR - JUZ OTTWEILER (IM BAHNHOF)

SCHNITZELJAGD DURCH OTTWEILER: 
DEN GESCHICHTEN AUF DER SPUR [8+]
Wir treffen uns im JuZ beim Bahnhof in Ottweiler und starten von 
da aus – zur vielfältigen Geschichten-Schnitzeljagd durch die Alt-
stadt. Wir suchen nach versteckten Hinweisen und Geschichten, 
folgen der Spur und sind gespannt, was uns unterwegs erwartet. 

Die letzte Station führt uns zurück an den Bahnhof. Dort sind alle 
herzlich eingeladen, noch etwas zu bleiben und sich die anschlie-
ßende Überraschungslesung in der Stadtbücherei anzuhören.

Anmeldung: 
Rathaus Ottweiler
Goethestraße 13a
Zimmer 11 (während der Öffnungszeiten)
+49 (0)6824 300828
jugendverwaltung@ottweiler.de

„MEIN LIEBLINGSBUCH, ICH STELL‘S 
EUCH VOR“ [9+]
Kooperation der Stadtbibliothek Saarlouis und der Buchhandlung 
Bock & Seip

Grundschüler*innen aus den vierten Klassen der Saarlouiser 
Grundschulen stellen ihr Lieblingsbuch im Rahmen einer mode-
rierten „Talkrunde“ vor. Die Kinder stellen ihr Lieblingsbuch vor 
und erzählen, was ihnen dabei am besten gefallen hat und wie sie 
auf dieses Buch gekommen sind. Ein „Literarisches Quartett“ von 
Kindern für Kinder.

Anmeldung und weitere Infos:
Stadtbibliothek Saarlouis
Kaiser-Friedrich-Straße 26
66740 Saarlouis
+49 6831 69890-60
stadtbibliothek@saarlouis.de

DO 05.03. - 15:00 UHR - STADTBIBLIOTHEK SAARLOUIS

Anmeldeformular:



BIG BOX & kleines Orchester spielt humorvoll mit dem Eigenleben 
der Dinge und der Wirkung und Ursache von Kräften. Zwischen 
Manipulation und Autonomie kommt die größte aller Kräfte ins 
Spiel: die Fantasie!
Ausgefallene und absurde Spielideen, Sound und Rhythmus 
bringen die Dinge zum Tanzen und das Publikum zum Staunen 
und Schmunzeln. Zwischen bildender Kunst, Performance, 
Sound- und Objekttheater eröffnet sich ein heiterer, eigenwilliger 
Bühnenkosmos.

Stückentwicklung, Spiel, Bühne und Objekte: Michael Döhnert, 
Melanie Florschütz, Kostüme: Adelheid Wieser, Künstlerische 
Begleitung, Licht: Joachim Fleischer, Musikkomposition, Sound: 
Michael Döhnert, Dauer: 45 Minuten

In SPLASH! dreht sich alles ums Wasser. Wasser als Quell des 
Lebens, mit dem wir urgewaltige Kraft, Schönheit und Faszination 
verbinden oder einfach nur Freude und sinnliches Vergnügen. 
Aber auch der sorglose Umgang mit dieser wertvollen Ressource 
ist Teil der Geschichte über das Wasser, die so untrennbar zu 
unserer eigenen gehört.
Die performenden Musiker*innen erzeugen in SPLASH! unter-
schiedliche Klangräume und laden Kinder wie Erwachsene ein 
zum interaktiven Spiel mit dem persönlichen und kulturellen 
Wasser-Gedächtnis.

Künstlerische Leitung, Regie: Tina Jücker, Claus Overkamp, 
Spiel, Musik: Silas Eifler, Tobias Gubesch, Alina Loewenich, 
Leonhard Spies, Tina Jücker, Sounddesign: Tobias Gubesch, 
Klangregie: Angie Taylor, Ausstattung: Katrin Lehmacher, Regina 
Rösing, Dauer: 60 Minuten

Ikarus am Meeresgrund liegend - schon seit einer Ewigkeit – wird 
vom Rauschen der Wellen geweckt und erlebt plötzlich alles noch 
einmal. Er sitzt fest, im Labyrinth auf der Insel Kreta, gemeinsam 
mit seinem Vater Dädalus, dem großen Erfinder. Der einzige Aus-
weg ist der Weg durch die Luft. Aus Bienenwachs und Federn baut 
der Vater ihnen Flügel. „Flieg nicht zu hoch, auch nicht zu tief, 
immer schön in der Mitte“, rät Dädalus seinem Sohn. Aber Ikarus 
hört nicht: Ein Moment der Befreiung. Adrenalin im ganzen Körper, 
Sehnsucht im Herzen.
Wann geben wir uns hin? Wann wählen wir einen anderen Weg als 
den vermeintlich vernünftigen? Und wie gingen die Geschichten 
aus, in denen wir dem Übermut gehörten?

Regie: Stephanie Rolser, Spiel: Dominik Tippelt, Musik: Laura 
Härtel, Ausstattung: Claudine Walter, Dauer: 55 min

Nur die Harten kommen in den Garten – oder doch nicht? Was 
macht einen „echten Mann” aus? Zwischen Heldentum, Coolness 
und endloser Absurdität tasten sich drei Figuren durch die kuriose 
Welt der Männlichkeitsbilder – mit viel Bewegung, ohne Worte, 
aber mit tausend Fragezeichen. Was passiert, wenn jemand auf-
taucht, der die Normen kräftig durcheinanderwirbelt und aus der 
Reihe tanzt? Und wie geht es weiter, wenn die fragile
Ordnung ins Wanken gerät?
Dieses außergewöhnliche Theaterstück ohne gesprochene Spra-
che ist ein wilder Wirbel durch die Welt der Rollenklischees. Es spielt 
mit Identitäten, Erwartungen und Freiheitssuche – überraschend, 
unterhaltsam und tiefgründig zugleich.

Konzept, Regie, Bühne: Leandro Kees, Spiel: Gerrit Bernstein, 
Nicolas Bertholet, Reinhold Rolser, Dauer: 60 Minuten

In Koproduktion mit Brachvogel und Werling GbR und in Zusam-
menarbeit mit dem WUK-Kinderkultur

Michael Kohlhaas – Rebell, Wutbürger, Terrorist. Jonas Werling 
erzählt Kleists 1808 verfasste Novelle nach und zieht Parallelen 
zum Jetzt: dem Misstrauen in den Staat, in die demokratische 
Grundordnung, dem Gefühl, in Wirklichkeit verarscht zu werden 
von „denen da oben“, dem diffusen Zweifel am Wahrheitsgehalt 
des Status quo. 
Radikalisierung ist kein Schalter, der umgelegt wird, sondern ein 
gradueller Prozess. Kleists Rezeptur, die einen redlichen Bürger in 
einen Extremisten verwandelt, ist zeitlos gültig.

Regie: Nadja und Martin Brachvogel, Spiel und Musik: Jonas Wer-
ling, Dramaturgie: Victoria Fux, Projektionen: Martin Brachvogel, 
Dauer: 75 Minuten

Mit 13 gekifft, mit 15 Partydrogen, mit 17 Benzos, dann Opiate. 
Eine „typische“ Drogen-Karriere? Die Inszenierung „High“ be-
schäftigt sich mit Konsum, Missbrauch und dem gesellschaft-
lichen Umgang mit Medikamenten, besonders Schmerz- und 
Beruhigungsmittel bei jungen Menschen. „Es war ein großer Mix 
aus allem, es war sowohl Gefühle intensivieren als auch Gefühle 
kontrollieren. Es war Gefühle wegdrücken, es war auch Sicher-
heit, es war Hilfsmittel, es war alles.“
Mit diesem persönlichen Stück, das sich aus dem Erlebten ent-
wickelt und auf der Bühne künstlerisch ausgelotet wird, wollen 
Mutter und Sohn den Dialog mit jungen Menschen eröffnen: über 
die Mechanismen von Rausch und Abhängigkeit.

Regie: Rob Vriens, Idee und Spiel: Jonathan Schyns, Susanne 
Schyns, Entwicklung: Leo Kees , Begleitung Tanz: Camilla Fiuma-
ra, Bühne: Michael Meyer, Dauer: 60 Minuten

Von Rumpelstilzchen bis zum Froschkönig, die Schwestern 
Morgenroth kennen alle Märchen der Brüder Grimm in- und aus-
wendig. Na ja, fast. Man kann sich ja auch nicht immer alles von 
einer Geschichte merken. Hauptsache, es wird mit vollem Körper-
einsatz gespielt, verdreht und verwandelt, was die Märchen her-
geben. Dabei versprühen die beiden Darstellerinnen den Zauber 
der Verwandlung und erkunden mit wenig Sprache auf ihre ganz 
eigene Art die Märchen der Brüder Grimm. 
Das Theater Morgenroth & Schwester hat sich in dieser Pro-
duktion die Choreografin Eva Borrmann an die Seite geholt, um 
gemeinsam an den Klassikern ihrer Kindheit zu arbeiten. Dabei 
haben sie festgestellt, dass alle ganz eigene Bilder zu den be-
kannten Märchen im Kopf haben. Aber wie auch immer diese 
Bilder aussehen, die Magie der Märchen bleibt dieselbe.

Regie, Choreografie: Eva Borrmann, Spiel: Meike Hess und Rebec-
ca Kirchmann, Bühne, Kostüm: Eva Eidinger, Dauer: 40 Minuten

Level 1: Stell dir vor, du wachst auf und bist plötzlich: eine Biene. 
Eine Biene in einem Computerspiel. Du fliegst los und findest eine 
Blüte, du krabbelst in sie hinein – Level geschafft! Nächstes Level:  
Du bist keine Biene und musst allein aufstehen, Frühstück finden 
und unbemerkt an den schlafenden Eltern vorbei! Level 3: Jetzt 
musst du die Schule überstehen. Ohne Schultasche, dafür mit 
stinkenden Klamotten und knurrendem Magen. Level 4: Du musst 
die Gefahren auf dem Heimweg überstehen – und dann das Allein-
sein zuhause. Jedes Level fordert deinen ganzen Mut und deine 
ganze Kraft. Aber du bist stark und du bist unbesiegbar, du bist 
der*die Held*in dieses Games! Denn das Leben ist ein Spiel und 
am Ende gibt es bestimmt etwas zu gewinnen – oder?

Regie:  Nathalie Glasow, Spiel: Gerrit Bernstein, Eva Coenen, Rein-
hold Rolser, Ausstattung: Claudine Walter, Dauer: 65 Minuten

Briseis und Spourgitis kennen keinen Frieden. Seit zehn Jahren 
tobt der trojanische Krieg, als er ausbrach, waren sie noch kleine 
Kinder. Beide haben von den Kriegern gelernt: Hasst eure Feinde! 
„Die Griechen haben alle Fell!“, davon ist Spourgitis überzeugt. 
Obwohl er noch nie einen gesehen hat. „Alle in Troja haben 
Schweinenasen“, ist sich Briseis sicher. Und das, obwohl sie 
keinen Trojaner kennt. Es ist Krieg, da lernt man sich nicht kennen, 
da wird nur gekämpft.
Eines Nachts begegnen sich die beiden doch. In der letzten Nacht 
des Krieges treffen sie im trojanischen Pferd aufeinander. Und 
werden dabei beobachtet vom Götterboten Hermes, der eine ganz 
eigene Meinung vom Krieg hat.

Regie: Frank Hörner, Spiel: Gareth Charles, Sefa Küskü, Franziska 
Schmitz, Musikalische Leitung: Sebastian Maier, Ausstattung: 
Natalia Nordheimer, Dauer: 70 Minuten

BIG BOX

Knusper, Hexen, Königskind

SPLASH!

Die Biene im Kopf

Ich, Ikarus

TROJA!

Shake it Off!

High

Kohlhaas - Moral High Ground

Kita   1   2   3   4   5   6   7   8-13

PROGRAMMÜBERSICHT

SPIELORT: 
SCHLOSSTHEATER OTTWEILER

SPIELORT: 
THEATER AM RING, SAARLOUIS

SHAKE IT OFF! [11+] 
überzwerg – Theater am Kästnerplatz, 
Saarbrücken. Festivaleröffnung um 18:00 Uhr

ICH, IKARUS [10+]
Landesbühnen Sachsen, Radebeul

SPLASH! [6+]
Theater Marabu, Bonn

KOHLHAAS – MORAL HIGH GROUND [14+]
Follow the Rabbit, Graz
Abendvorstellung mit Preisverleihung

TROJA! BLINDE PASSAGIERE 
IM TROJANISCHEN PFERD [11+]
theaterkohlenpott, Herne

HIGH - IRGENDWER HAT IMMER 
IRGENDWAS [13+]
Theaterhaus Ensemble, Frankfurt

DIE BIENE IM KOPF [8+]
überzwerg – Theater am Kästnerplatz, 
Saarbrücken

SPLASH! [6+]
Theater Marabu, Bonn

KNUSPER, HEXEN, KÖNIGSKINDER [5+]
Theater Morgenroth & Schwester, Nürnberg

BIG BOX & KLEINES ORCHESTER [4+]
florschütz & döhnert, Berlin

MI 04.03. 
09:30 &

 11:30 Uhr

MO 02.03. 
09:00 Uhr

SO 01.03. 
15:00 Uhr

DO 05.03. 
10:00 &

 15:00 Uhr

MO 02.03. 
09:30 &

 11:30 Uhr

DO 05.03. 
09:30 &

 11:30 Uhr

DI 03.03. 
09:30 & 

11:30 Uhr

DI 03.03. 
10 Uhr

FR 27.02. 
10:00 & 

18:00 Uhr

FR 06.03. 
10:00 & 

18:00 Uhr

BIG BOX & KLEINES 
ORCHESTER [4+]
Sound- und Objekttheater / Eine Produk-
tion von florschütz & döhnert, Berlin

SPLASH! [6+]
Musik-Theater-Performance / Eine 
Produktion des Theater Marabu, Bonn

KNUSPER, HEXEN, 
KÖNIGSKINDER [5+]
Schauspiel / Eine Produktion des Theater 
Morgenroth & Schwester, Nürnberg

DIE BIENE IM KOPF [8+]
von Roland Schimmelpfennig
Eine Produktion des überzwerg –
Theater am Kästnerplatz, Saarbrücken

HIGH – IRGENDWER HAT 
IMMER IRGENDWAS [13+]
Theaterstück über Rausch und 
Abhängigkeit / Eine Produktion des 
Theaterhaus Ensemble, Frankfurt

TROJA! BLINDE PASSA-
GIERE IM TROJANISCHEN 
PFERD [11+]
von Henner Kallmeyer / Eine Produktion 
von theaterkohlenpott, Herne

ICH, IKARUS [10+]
Musikalisches Stück von Oliver 
Schmaering / Eine Produktion der 
Landesbühnen Sachsen, Radebeul

SHAKE IT OFF! [11+]
Bewegungsperformance / 
Eine Produktion des überzwerg – 
Theater am Kästnerplatz, Saarbrücken

KOHLHAAS – MORAL HIGH 
GROUND [14+]
performativer Monolog mit Jonas 

Werling, nach Heinrich von Kleist / Eine 
Produktion von Follow the Rabbit, Graz

WELCHE INSZENIERUNG FÜR WELCHE 
SCHULKLASSENSTUFE?


